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Inhalt  

Die Veranstaltung bietet einen Überblick zu zentralen Themen der Stadtsoziologie. Dabei 

werden zentrale theoretische Konzepte aus dem Bereich der Stadtsoziologie sowie die 

gegenwärtigen Trends im Bereich der Sozialraum- und Stadtentwicklung behandelt. Der 

Fokus soll dabei zumeist auch auf die stadtsoziologische Betrachtung des Grossraums Zürich 

gelegt werden. 

 

Anforderungen 

1. Teilnahme  

Eine regelmäßige Teilnahme, die Lektüre und Vorbereitung der obligatorischen Texte (durch 

ein * im Seminarplan gekennzeichnet) sowie die Beteiligung an der Seminardiskussion sind 

Voraussetzungen für den Erwerb von Leistungsnachweisen bzw. Kreditpunkten.  

 

2. Erwerb von Kreditpunkten 

Für den Erwerb von Kreditpunkten erwarte ich von Ihnen ein Referat und die Anfertigung 

einer komplexen Hausarbeit im Umfang von ca. 20 Textseiten. Der Abgabetermin wird 

während der Vorlesungszeit bekannt gegeben (Online und in der Lehrveranstaltung). Im 

Referat soll das Thema der jeweiligen Sitzung in höchstens 30 Minuten (für die gesamte 

Referatsgruppe) in seinen Diskussionskontext eingeordnet werden. Die Präsentation der 

Hauptthesen des jeweiligen Seminartextes soll daher nur einen kleinen Teil des Referates 

ausmachen, darüber hinaus muss weitere Literatur recherchiert und berücksichtigt werden. 

Zur Unterstützung der Referenten ist für jede Seminarsitzung in der Regel auch 

weitergehende Literatur genannt. Die Referate sollten durch ein Thesenpapier oder Folien 

didaktisch unterstützt werden.  

In der Hausarbeit sollen Sie systematisch eine im Seminar diskutierte Fragestellung 

aufgreifen. Sprechen Sie das Thema der Hausarbeit bis Ende Oktober mit mir ab.  

Genauere Hinweise für die Anfertigung von Hausarbeiten finden Sie auf der Homepage 

meines Lehrstuhls: http://www.suz.uzh.ch/roessel/lehre/index.html 

 

Sprechstunde 

Nachfragen zum Seminar oder zum Erwerb von Kreditpunkten können in meiner 

Sprechstunde (Montags von 9.00 - 10.00 Uhr) geklärt werden.  

 

Literatur 

Frank Eckardt (Hrsg.), 2012: Handbuch Stadtsoziologie. Wiesbaden: Springer VS.  

Jürgen Friedrichs, 1995: Stadtsoziologie. Opladen: Leske  + Budrich.  

Hartmut Häussermann; Walter Siebel und Jens Wurtzbacher, 2004: Stadtsoziologie. Eine 

Einführung. Frankfurt: Campus.  

 

 

 Zur Einstimmung auf die Stadtsoziologie in der vorlesungsfreien Zeit empfehle ich 

Ihnen die Lektüre der Kapitel 2, 3 und 8 in dem Lehrbuch von Häussermann, Siebel 

und Wurtzbacher! 

 

Alle Seminartexte (gekennzeichnet durch einen *) können online abgerufen werden: 

http://www.suz.uzh.ch/roessel/lehre/lehrveranstaltungen/index.html 

http://www.suz.uzh.ch/roessel/lehre/index.html
http://www.suz.uzh.ch/roessel/lehre/lehrveranstaltungen/index.html


(Vorläufiger) Seminarplan 

 

19.9. Einführung (Jacobs Vormittag) 

 

26.9. Stadt und Land 

*Gunnar Otte und Nina Baur, 2008: Urbanism as a Way of Life? Räumliche Variationen der 

Lebensführung in Deutschland, Zeitschrift für Soziologie 37: 93 – 116.  

Michael Hermann und Heiri Leuthold, 2004: Ein Graben der Werte trennt Stadt und Land. 

Tagesanzeiger 2.12.2004: S. 12. 

Bundesamt für Statistik, 2005: Soziokulturelle Unterschiede in der Schweiz. Vier Indizes zu 

räumlichen Disparitäten, 1990 – 2000. Neuchatel.  

 

3.10. Wirtschaftliche Grundlagen: Warum gibt es überhaupt Städte? 

*Edward L. Glaeser, 1998: Are Cities Dying? Journal of Economic Perspectives 12: 139 – 

160.  

*Heinz Heineberg, 2001: Stadtgeographie. Paderborn: Schöningh:  S. 80 – 111. 

Edward L. Glaeser, 2000: The New Economics of Urban and Regional Growth. S. 83 – 98 in: 

Clark, G.L.; Feldman, M.P. und Gertler, M.S. (Hrsg.): The Oxford Handbook of Economic 

Geography, New York 2000 

Michael E. Porter, 2000: Locations, Clusters and Company Strategy. S. 253 – 274 in: Clark, 

G.L.; Feldman, M.P. und Gertler, M.S. (Hrsg.): The Oxford Handbook of Economic 

Geography, New York.  

Glenn Ellison und Edward L. Glaeser, 1999: The Geographic Concentration of Industry: Does 

Natural Advantage Explain Agglomeration? American Economic Review 89: 311 – 316.  

Klaus, Ph, André Odermatt, Joris van Wezemael (2003): Zürich - Wirtschaftlicher 

Strukturwandel und Stadterneuerung. In: Geographische Rundschau 55, 2003, pp.20-26 

Volkswirtschaftsdirektion des Kantons Zürich (Hrsg.), 2014: Cluster-Bericht 2011 – 2013. 

Zürich.  

  

10.10.  fällt aus 

 

17.10. People on the Move 

*Katharina Manderscheid, 2012: Mobilität. In: Eckard (Hrsg.) 2012: 551 – 570.  

*Frank Kalter, 2000: Theorien der Migration. In: Ulrich Müller, Berndt Nauck und Andreas 

Diekmann (Hrsg.): Handbuch der Demographie. Berlin: Springer: 438 – 475.   

Simon Pfaff, 2012: Pendeln oder Umziehen? Zeitschrift für Soziologie 41: 458 – 477.  

Abraham, Martin und Natascha Nisic (2008): "Regionale Bindung, räumliche Mobilität und 

Arbeitsmarkt –Analysen für die Schweiz und Deutschland". In: Schweizerische Zeitschrift für 

Soziologie 33 (1): 69–87. 

Viry, G. Kaufmann, V. Widmer, E. D. (2008). Switzerland – Mobility: a life stage issue? In: 

Schneider, N. Meil, G. (Eds.). Mobile Living across Europe I. Relevance and diversity of job-

related spatial mobility in six European countries. Leverkusen Opladen: Barbara Budrich, 

189-228. 

 

 

24.10. Globalisierung und Global Cities 

*Hartmut Häussermann und Frank Roost, 2000: Globalisierung, Global City, S. 79 – 90 in: 

Hartmut Häussermann (Hrsg.): Grossstadt. Soziologische Stichworte. Opladen: Leske + 

Budrich.  



Martina Koll-Schretzenmayer; Frank Ritterhoff und Walter Siebel, 2005: Wie global ist die 

Weltstadthypothese? Soziale und räumliche Polarisierung in der europäischen Stadt. Das 

Beispiel Zürich. disP 163: 50 – 73.   

*Martina Koll-Schretzenmayr, Frank Ritterhoff, Walter Siebel, 2009: In quest of the good 

urban life: Socio-spatial dynamics and residential building stock transformation in Zurich. 

Urban Studies 46: 2731 – 2747. 

Peter J. Taylor, 2005: Leading World Cities. Empirical Evaluations of Urban Nodes in 

Multiple Networks. Urban Studies 42: 1593 – 1608.  

 

31.10. Städte und die kreative Klasse 

*Richard Florida, 2005: Cities and the Creative Class. New York: Routledge: Kapitel 2 und 4. 

Boschma, R.A. and M. Fritsch (2009), Creative class and regional growth. Empirical evidence 

from seven European countries, Economic Geography, vol. 85 (4) pp. 391-423. 

Stadt Zürich, Stadtentwicklung/Wirtschaftsförderung, 2010: Dritter Kreativwirtschaftsbericht 

Zürich. Die Bedeutung der Kultur- und Kreativwirtschaft für den Standort Zürich. Zürich.  

Klaus Philipp (2011): Die Bedeutung von Kultur und Kreativwirtschaft in ehemaligen 

Industriearealen. In: Reicher, Christa et al. (Hg.): Kreativwirtschaft und Stadt.Konzepte und 

Handlungsansätze zur Stadtentwicklung. Dortmunder Beiträge zur Raumplanung. Dortmund, 

S. 191 - 202. 

Salvini, Marco M. und Corinna Heye, 2008: Wohnstandortwahl der Creative Class in der 

Agglomeration Zürich. disP 44: 26 – 39.  

 

7.11. Segregation 

*Hartmut Häussermann und Walter Siebel, 2004: Stadtsoziologie. Eine Einführung. 

Frankfurt: Campus: 139 – 162. 

Heye, C. und Leuthold, H., 2006: Sozialräumlicher Wandel in der Agglomeration Zürich. 

Konsequenzen von Suburbanisierung und Reurbanisierung. In: disP Nr. 164, vol. 42 (1), 16 - 

29. 

Heye, C. und Odermatt, A., 2006: Einfluss der Umzüge auf die sozialräumlichen Prozesse im 

urbanen Raum Zürichs. In: disP Nr. 164. Vol. 42 (4), S. 52-64. 

Caroline Schaerer und Andrea Baranzini, 2008: Where und How Do Swiss and Foreigners 

Live? Segregation in the Geneva and Zurich Housing Markets. Swiss Journal of Sociology 

35: 571 – 592.  

Andrea Baranzini et al., 2008: Do Foreigners Pay Higher Rents for the Same Quality of 

Housing in Geneva and Zurich? Swiss Journal of Economics and Statistics 144: 703 – 730.  

 

14.11. Wohnungs-/Immobilienmarkt 

*Thierry Theurillat, Patrick Rerat und Olivier Creuvoisier, 2015: The Real Estate Markets. 

Players, Institutions and Territories. Urban Studies 52: 1414 – 1433.  

*Stefan Krätke, 1995: Stadt, Raum, Ökonomie. Wiesbaden: Springer VS: 192 – 232.  

 

 

21.11. Nachbarschaften und ihre Effekte 

*Friedrichs, Jürgen und Alexandra Nonnenmacher, 2014: Die Analyse sozialer Kontexte. 

Kölner Zeitschrift für Soziologie und Sozialpsychologie. Sonderheft 66 Soziale Kontexte und 

soziale Mechanismen: 1 – 16. Wiesbaden: Springer VS. 

Zangger, Christoph, 2015: The Social Geography of Education. Zeitschrift für Soziologie 44: 

292 – 314.   

Marcel Helbig, 2010: Neighborhood Does Matter! Soziostrukturelle 

Nachbarschaftscharakteristika und Bildungserfolg. Kölner Zeitschrift für Soziologie und 

Sozialpsychologie 62: 655 – 679.  



Oberwittler, D. 2004: Stadtstruktur, Freundeskreise und Delinquenz: Eine Mehrebenenanalyse 

zu sozialökologischen Kontexteffekten auf schwere Jugenddelinquenz. In: Oberwittler, 

D./Karstedt, S. (eds.), Soziologie der Kriminalität (special issue 43 of Kölner Zeitschrift für 

Soziologie und Sozialpsychologie).. Wiesbaden: VS Verlag für Sozialwissenschaften, 135-

170. 

Farwick, Andreas 2007: Ethnische Segregation und die Herausbildung interethnischer 

Freundschaften, in: Meyer, F. (Hrsg.), Wohnen - Arbeit - Zuwanderung. Stand und 

Perspektiven der Segregationsforschung. Beiträge zur europäischen Stadt- und 

Regionalforschung, Münster u.a.: LIT-Verlag, S. 147-164. 

 

28.11. Gentrifizierung 

*Jürgen Friedrichs, 2000: Gentrification, S. 57 – 66 in: Hartmut Häussermann (Hrsg.): 

Grossstädte. Soziologische Stichworte. Opladen:  Leske +Budrich.   

*Rérat, Patrick, 2012, "Gentrifiers and their housing choice. Characteristics of the households 

living in new developments in Swiss cities", Environment and Planning A, 44, 1, 221-236.  

*Rérat, Patrick, 2012, "The new demographic growth of cities. The case of reurbanization in 

Switzerland", Urban Studies, 49(5) 1107–1125.  

Craviolini, Christoph/ Heye, Corina/ André, Odermatt (2008): Das Langstrassenquartier. 

Veränderungen, Einflüsse , Einschätzungen – 1990 bis 2007, Zürich, Stadt Zürich. 

Martina Koll-Schretzenmayr und Simon Kramp, 2012: Reurbanization and Construction 

Dynamics. disP 46: 60 – 80.  

 

5.12. Städter: Einsam und ohne Vertrauen? 

*Jürgen Friedrichs, 1995: Stadtsoziologie. Opladen: Leske + Budrich: 153 – 172. 

*Barry Wellman, 1979: The Community Question: The Intimate Networks of East Yorkers. 

American Journal of Sociology 84: 1201 – 1231.  

Frei, A., K.W. Axhausen and T. Ohnmacht (2009) Mobilities and social network geography: 

Size and spatial dispersion – the Zürich case study results, in T. Ohnmacht, H. Maksim and 

M. Bergmann (eds.) Mobilities and Inequalities, 99-120, Ashgate, Farnham. 

Falk, Armin und Christian Zehnder, 2007: Discrimination and In-Group Favoritism in a City-

wide Trust Experiment. Institute for Empirical Research in Economics Working Paper 318.  

Viry, G. (2012). Residential mobility and the spatial dispersion of personal networks: effects 

on social support. Social Networks, 34, 59-72 

Nisic, Natascha und Sören Petermann, 2015: "New City=New Friends? The Restructuring of 

Social Resources After Relocation“. Comparative Population Studies 38 (1): 199-226. 

 

12.12. Broken Windows: Unordnung, Kriminalität und Sicherheit in der Stadt  

*Kees Keizer; Siegwart Lindenberg und Linda Steg, 2008: The Spreading of Disorder. 

Science 322: 1681 – 1685.  

*Bernhard Frevel, 2012: Kriminalität und lokale Sicherheit. In: Eckardt (Hrsg.) 2012: 593 – 

611.  

Ribeaud, D and M. Eisner (2009). Entwicklung von Gewalterfahrungen Jugendlicher im 

Kanton Zürich. Oberentfelden: Sauerländer. 

 

19.12. Megastädte 

*Johanna Hoerning, 2012: Megastädte. In: Eckardt (Hrsg.) 2012: 231 – 262.  

 

 

http://uni-koeln.de/kzfss/archiv03-05/ks03shin.htm
http://uni-koeln.de/kzfss/archiv03-05/ks03shin.htm

